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Herren 2. Kreisklasse Gr. 2

TTC 1951 Altenstadt e.V. II : SG Bauernheim III 
Freitag, 03.03.2023, 20:00 Uhr

Gräber tütet den Sieg für die SG Bauernheim III ein

Auch dank der ungeschlagenen Gräber und Fleischhacker konnte die SG Bauernheim III das
Auswärtsspiel beim TTC 1951 Altenstadt e.V. II in der Herren 2. Kreisklasse Gr. 2 mit 7:3 gewinnen.
Die Heimmannschaft hielt in ihrem 15. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern
angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Frank
Gräber das für die Mannschaft siegbringende Einzel bereits vor dem letzten Match des Tages unter
Dach und Fach brachte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Kinzer /
Henning und Grab / Fleischhacker, bevor das 2:3 feststand. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Kirchner / Seifert und Georgius / Hniopek, die Kirchner / Seifert letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Ein Satz reichte nicht, weshalb Lucas Kinzer das Match gegen Frank
Gräber, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Holger Georgius war Jürgen Kirchner, obwohl er alles gegeben hatte. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Tilo Hniopek zunächst nicht gut aus, so gewann Hans
Henning im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam Rolf Seifert bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Florian Fleischhacker. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC 1951
Altenstadt e.V. II und der SG Bauernheim III. Hin und her schaukelte das Match zwischen Lucas
Kinzer und Holger Georgius, bevor das zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Die
Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 20 Siege und 8 Niederlagen für Georgius aus. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Frank Gräber wurden am Nachbartisch Jürgen Kirchner unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam
auf der Habenseite. Hans Henning bekam dann seinen Gegner Florian Fleischhacker beim klaren 0:
3 nicht richtig in den Griff. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Rolf Seifert
bezwang anschließend Tilo Hniopek in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC 1951 Altenstadt e.V. II am 08.03.2023 gegen den TTV 1960
Selters III versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 10.03.2023 gegen den SV Olympia Bergheim mitnehmen.

 Statistik:
 TTC 1951 Altenstadt e.V. II

Doppel: Kinzer / Henning 0:1, Kirchner / Seifert 1:0 
Einzel: L. Kinzer 0:2, J. Kirchner 0:2, H. Henning 1:1, R. Seifert 1:1 

 SG Bauernheim III
Doppel: Gräber / Fleischhacker 1:0, Georgius / Hniopek 0:1 
Einzel: H. Georgius 2:0, F. Gräber 2:0, F. Fleischhacker 2:0, T. Hniopek 0:2
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